
Der Studierendenrat zum 1. Mai – 
Internationaler Kampftag der Arbeiterinnenklasse 

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena erklärt
sich  solidarisch  mit  der  Demonstration  zum  1.  Mai.  An  dem
Traditionsdatum  gehen  in  Jena  dieses  Jahr  Menschen  auf  die
Straße - für ein soziales Europa und gegen Nationalismus und Ka-
pitalismus. 

„Die Demonstration richtet sich unter anderem gegen Kürzungen
im Bereich der Bildung und gegen schlechte Arbeits- und Lebens-
bedingungen.  Insbesondere  diese Bereiche betreffen  auch jene
Menschen, deren Lebensmittelpunkt an der Universität liegt.“ be-
tont Malte Pannemann, Referent für Hochschulpolitik des StuRa
der FSU. Die Studierenden werden die jüngsten Kürzungen der
Landesregierung demnächst schmerzhaft  zu spüren bekommen.
Schon  jetzt  sind  die  Arbeitsbedingungen  an  der  Universität
schlecht. Die meisten Menschen sind von Befristung, Teilzeit und
niedrigen Löhnen betroffen. 

Der Studierendenrat unterstützt die Kampagne für einen Bildungs-
streik im Sommer diesen Jahres. In einer gemeinsamen Resoluti-
on  des  bundesweiten  Bündnisses  gegen  Hochschulkürzungen
wird unter anderem gefordert, die prekären Beschäftigungsverhält-
nisse an den Hochschulen zu überwinden und eine ausreichende
finanzielle  Basis  für  alle  Hochschulen  sicherzustellen.  Malte
Pannemann erklärt dazu: „Die inhaltliche und politische Stoßrich-
tung des Bildungsstreiks und des 1. Mai überschneiden sich. Der
Studierendenrat hat daher dazu aufgerufen, sich an der 1. Mai De-
monstration zu beteiligen und sich im Verlaufe des Sommerse-
mesters in die politische Arbeit rund um den Bildungsstreik einzu-
bringen.“ 

„Erfreut stelle ich fest, dass sich Studierende unter dem aus den
Protesten im Wintersemester bekannten Label  StEP Against an
der Vorbereitung des 1. Mai in Jena beteiligt haben. Ebenso betei-
ligten und beteiligen sich Gewerkschafterinnen und Gewerkschaft
an  den  Studierendenprotesten  und  ihrer  Vorbereitung.  Hier  be-
ginnt  bereits  die  gelebte  Solidarität  und gegenseitige  Unterstüt-
zung.“ meint Malte Pannemann abschließend. 
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